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Liebe Kollegin,  
lieber Kollege, 
 
das Kalen-
derjahr 2020 
neigt sich 
dem Ende 
zu. Ein 
schwieriges 
Jahr, das ei-
nen jeden 
Beschäftig-
ten sowohl 
im Berufs- 
als auch im 
Privatleben an den Rand der Belastbarkeit und 
darüber hinausgebracht hat. Die Corona-Pande-
mie war ständig präsent und die Angst vor einer In-
fektion mit Covid-19 allgegenwärtig und beein-
flusste das Verhalten von uns allen. 
Umso mehr haben die Kandidatinnen und Kandi-
daten der DSTG danke zu sagen, danke für die 
trotzdem hohe Wahlbeteiligung bei den Personal-
ratswahlen. Rund 58% der Beschäftigten haben es 
sich nicht nehmen lassen, durch Briefwahl oder 
persönlicher Wahl am 02.12.2020 den Personalrä-
ten eine große Legitimation für die künftigen vier 
Jahre als Beschäftigtenvertretung zu geben. Der 
Wahlkampf der Deutschen Steuer-Gewerkschaft 
wurde mit Sachargumenten und teamorientiert ge-
führt. Unser Ziel war es den Wählern ein Team zu 
präsentieren, dass in den vergangenen vier Jahren 
Erfolge vorzuweisen hatte und sich für die künfti-
gen vier Jahre Arbeitsaufträge gibt. Ein Team be-
steht auch nicht nur aus einer oder zwei Personen, 
sondern immer aus einer Gruppe von Protagonis-
ten, die sich mit ihrem Spezialwissen in die Perso-
nalratsarbeit einbringen. Auch sind sich die DSTG-
Vertreter ihrer verschiedenen Rollen in ihren Man-
daten bewusst. Die gewerkschaftliche Tätigkeit ist 
vom Personalratsmandat klar zu trennen, nicht um-
sonst verpflichtet der § 71 des Personalvertre-
tungsgesetzes jedes Personalratsmitglied zur 
Neutralität und zum Einsatz für jeden Beschäftig-
ten. Und das unabhängig von der Frage ob jemand 
Gewerkschaftsmitglied ist und egal welcher Ge-
werkschaft er/sie angehört. 
 
 
 
 
 
 

 
Dem Neutralitätsgebot haben sich die Personal-
ratsvertreter der Deutschen Steuer-Gewerkschaft 
schon immer verpflichtet gefühlt und entsprechend 
gehandelt.  
Im Personalrat haben die ständigen Mitglieder –  
unter Wahrung der Neutralität - Rechte für die Be-
schäftigten wahrzunehmen, die ihnen das Perso-
nalvertretungsgesetz bietet. In der Gewerkschaft 
haben die Mandatsträger Möglichkeiten, Gesetze 
– auch das Personalvertretungsgesetz - so zu än-
dern, dass die Rechte noch beschäftigtenfreundli-
cher und der Handlungsspielraum für die Personal-
räte noch größer wird. Gesetze werden von Ge-
werkschaften beeinflusst und 
Verwaltungsanweisungen von Personalräten. Um 
es verkürzt auf den Punkt zu bringen: Der Perso-
nalrat hat Rechte, die Gewerkschaft hat Möglich-
keiten. 
Die Wähler haben die Arbeit der Deutschen 
Steuer-Gewerkschaft in der Vergangenheit hono-
riert und mit der Wahl im Gesamtpersonalrat der 
DSTG die absolute Mehrheit zugesprochen. 12 
Sitze entfallen auf die DSTG, 10 Sitze auf ver.di 
und 1 Sitz auf die UPV. Aufgrund dieser Mehrheits-
verhältnisse, insbesondere in der Beamtengruppe 
(10 DSTG und 7 ver.di), entfallen 2 der 3 Freistel-
lungen auf die DSTG und der Vorsitz bleibt in den 
bewährten Händen der DSTG-Frau Martina Riedel. 
 
Als Resultat der guten Teamarbeit – auch in den 
Finanzämtern vor Ort - kann die DSTG als Erfolg 
verbuchen, dass sie nunmehr in 11 Finanzämtern 
die/den Personalratsvorsitzende/n stellt und fast 
überall an Stimmen zugelegt hat. 
Wir sagen daher nochmals danke und verspre-
chen, uns der Verantwortung sowohl in den örtli-
chen Personalräten, aber auch im Gesamtperso-
nalrat zu stellen. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

Detlef Dames 
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Beamtenpolitisches Grundsatzge-

spräch mit Finanzsenator Dr. Kollatz 
 

Unter Corona-Auflagen und mit Abstandsgebot 
fand am 04. November 2020 das zweite Beamtenpo-
litische Grundsatzgespräch des dbb beamtenbund 
und tarifunion (dbb berlin) mit Finanzsenator Kol-
latz und Staatssekretär Verrycken in diesem Jahr 
statt. 
 

Der dbb berlin hat die Umsetzung der Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) zur amtsange-
messenen Besoldung der Richterinnen und Richter ein-
gefordert und in diesem Zusammenhang die Planungen 
des Senats für die A-Besoldung hinterfragt. 
 
Senator Kollatz kündigte ein sogenanntes „Reparatur-
gesetz“ an, das voraussichtlich im Dezember 2020 / Ja-
nuar 2021 den gewerkschaftlichen Spitzenorganisatio-
nen zur Beteiligung vorgelegt werden soll. Der Senator 
wies in diesem Zusammenhang ausdrücklich auf die 
Entscheidung des BVerfG hin, dass nur ein Wider-
spruch gegen die Höhe der Besoldung einen Anspruch  
begründet. Ergänzungen soll es in dem bereits zur Stel-
lungnahme vorliegenden Entwurf des Besoldungsan-
passungsgesetzes ab 1. Januar 2021 geben. Konkret 
ist vorgesehen, den Vorgaben des BVerfG zur Alimen-
tation kinderreicher Familien durch Anpassungen beim 
Familienzuschlag Rechnung zu tragen. Zwar wird das 
Gesetzgebungsverfahren dadurch verzögert, die 
höchstrichterliche Entscheidung könne aber auf diese 
Weise am schnellsten umgesetzt werden. Die verzö-
gerte Verabschiedung des Besoldungsanpassungsge-
setzes, versicherte Kollatz, werde nichts am Anpas-
sungszeitpunkt zum 1. Januar 2021 ändern. Die Besol-
dungserhöhungen sollen rückwirkend nachgezahlt wer-
den! 
Weitere Themen des Gesprächs waren die künftige Zu-
sammenarbeit mit der TdL, die Finanzierung der Fort- 
bildungen in der Berliner Verwaltung, der Stand der 
Umsetzung des KGST®-Modells in den verschiedenen 
Verwaltungsbereichen sowie die Evaluation des Lauf-
bahngesetzes und der Laufbahnverordnungen, auf die 
der dbb berlin besonders eindringlich gepocht hat. 
Nach einer drohenden Haushaltssperre befragt, versi-
cherte der Finanzsenator, dass derzeit keine derartige 
Absicht bestehe. Allerdings könne die zum gegenwärti-
gen Zeitpunkt unwahrscheinliche Maßnahme in Krisen-
zeiten nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Die DSTG-Berlin sagt Danke: 
Erfolgreiche Personalratswahlen 2020 

 
Die Wahlen zu den örtlichen Personalräten, dem Ge-
samtpersonalrat für die Berliner Finanzämter und dem 
Hauptpersonalrat Berlins sind vorbei. Die offiziellen 
Zahlen sind zwischenzeitlich bekannt gegeben worden 
und zeigen den großen Erfolg der DSTG Berlin. 
  
Wir bedanken uns bei allen Wählerinnen und Wäh-
lern und besonders bei allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern in den Finanzämtern. 
 
Die Wahlen standen diesmal ganz im Zeichen von 
Corona. Leider war es nicht wie in den Vorjahren mög-
lich, dass sich die Kandidatinnen und Kandidaten direkt 
vorstellten, so mussten wir verstärkt auf das AIS zugrei-
fen, um die Leistungen und Forderungen der DSTG be-
kannt zu machen. Auch haben wir die Aufrufe unter-
stützt, vermehrt von der Möglichkeit zur Briefwahl Ge-
brauch zu machen.  
Trotz oder gerade wegen der schwierigen Umstände 
freuen wir uns sehr über die Ergebnisse. 
 
 

Besoldungserhöhung 2021 aktuell: Bereits 
zum 01. Januar 2021 kommt die Erhöhung – 

2,5 % mehr für Beamte und Beamtinnen! 
 

Auf Anfrage des dbb beamtenbund und tarifunion 
berlin (dbb berlin) teilte die Senatsverwaltung für 
Finanzen mit, dass die Besoldungserhöhung von 
linear 2,5 % bereits zum 1. Januar 2021 unter Vor-
behalt gezahlt werden wird. Das Landesverwal-
tungsamt wurde entsprechend durch die Finanz-
verwaltung angewiesen. 
Zum 01. Januar 2021 steigen die Tarifentgelte um 
1,29 %, mindestens um 50€  
 
Laut einer Pressemitteilung der Senatsverwaltung 
für Finanzen vom 15.12.2020 wird mit der Anpas-
sung der Länderdurchschnitt erreicht.  
 

Widersprüche nicht vergessen! 
 

Denken Sie zudem an Ihre Widersprüche gegen 
die Besoldung 2020 und gegen die Familienzulage 
ab dem dritten Kind. 
 
Für Beschäftigte der Besoldungsgruppen A14/Ent-
geltgruppen E14 und aufwärts hat die DSTG Berlin 
zudem Widersprüche gegen die Kappung der 
Hauptstadtzulage versandt.  

Folgen Sie der DSTG Berlin auf Facebook  
 www.facebook.com/DahinterStehenTausendeGesichterBerlin 

 

Alle Informationen finden Sie auch auf der Homepage der 
Berliner Steuer-Gewerkschaft: 

 www.dstg-berlin.de 



 

 

Das Steuer- und Grollblatt                          Ausgabe 10 / 2020 

DSTG Berlin 5 
 

 
Im Bereich des GPR haben wir bei der Gruppe der Be-
amten einen zehnten Sitz hinzugewonnen und konnten 
bei der Gruppe der Arbeitnehmer den zweiten Sitz si-
chern. 
In der konstituierenden Sitzung wurde Martina Rie-
del als Vorsitzende des Gesamtpersonalrates be-
stätigt. „Ich bin sehr glücklich über diesen Erfolg. Er 
zeigt, dass wir in den vergangenen vier Jahren die Inte-
ressen der Beschäftigten gut vertreten haben. Wir wol-
len an diese gute Arbeit selbstverständlich anknüpfen 
und die von uns gesteckten Ziele umsetzen.“ So Mar-
tina Riedel.  
Mit Frank Schröder, der ebenfalls als stellvertretender 
Vorsitzender wiedergewählt wurde, steht ein zuverläs-
siges und bewährtes Team wieder an der Spitze des 
GPR. 
Aber nicht nur hier war die DSTG erfolgreich.  
Auch in den örtlichen Personalräten konnten wir be-
achtliche Erfolge erringen. So stellt die DSTG Berlin in 
elf Finanzämtern die Mehrheit im Personalrat.  
Es hat sich gezeigt, dass sich Fairness, Einsatzbereit-
schaft und immer ein offenes Ohr für die Belange der 
Beschäftigten durchsetzen.  
 
Wir freuen uns auf vier weitere Jahre in denen wir 
Euch, liebe Kolleginnen und Kollegen, vertreten 
dürfen. 
 

 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Finanzamt Wahlber. Abg. gültig ungültig ver.di DSTG UPV

Charlottenburg 345 203 201 2 105 89 7

Fahndung und Strafsachen 223 161 160 1 56 72 32

Friedrh.-Kreuzberg 366 210 208 2 32 166 10

Körperschaften I 400 198 197 1 107 82 8

Körperschaften II 349 195 194 1 76 101 17

Körperschaften III 414 293 292 1 204 76 12

Körperschaften IV 369 254 252 2 78 164 10

Lichtenberg 218 133 133 0 53 75 5

Marzahn-Hellersdorf 226 117 109 8 56 42 11

Mitte/ Tiergarten 296 135 133 2 62 63 8

Neukölln 433 153 153 0 30 119 4

Pankow/ Weißensee 252 136 131 5 29 91 11

Prenzlauer Berg 258 147 143 4 59 67 17

Reinickendorf 272 198 197 1 30 106 61

Schöneberg 241 177 176 1 79 88 9

Spandau 274 138 137 1 95 27 15

Steglitz 210 83 82 1 21 58 3

Technisches Finanzamt 144 98 94 4 57 32 5

Tempelhof 203 106 104 2 34 65 5

Treptow - Köpenick 256 122 122 0 51 66 5

Wedding 213 105 105 0 33 51 21

Wilmersdorf 233 147 146 1 34 98 14

Zehlendorf 192 125 123 2 73 44 6
Gesamt:

6387 3634 3592 42 1454 1842 296

Wahlber. Abg. gültig ungültig ver.di DSTG UPV

Auszählliste: Gesamtpersonalrat – Beamte- 

Finanzamt Wahlber. Abg. gültig ungültig ver.di DSTG

Charlottenburg 74 32 32 0 20 12

Fahndung und Strafsachen 22 14 14 0 8 6

Friedrh.-Kreuzberg 55 28 28 0 15 13

Körperschaften I 49 36 36 0 20 16

Körperschaften II 82 72 70 2 66 4

Körperschaften III 32 20 19 1 16 3

Körperschaften IV 28 22 22 0 15 7

Lichtenberg 36 28 28 0 23 5

Marzahn-Hellersdorf 36 17 16 1 15 1

Mitte/ Tiergarten 47 18 18 0 13 5

Neukölln 80 34 32 2 12 20

Pankow/ Weißensee 44 25 24 1 12 12

Prenzlauer Berg 41 19 18 1 13 5

Reinickendorf 29 21 20 1 12 8

Schöneberg 43 34 33 1 16 17

Spandau 35 13 13 0 11 2

Steglitz 38 22 22 0 5 17

Technisches Finanzamt 74 46 42 4 32 10

Tempelhof 21 11 11 0 6 5

Treptow - Köpenick 43 16 16 0 14 2

Wedding 40 10 9 1 3 6

Wilmersdorf 40 22 22 0 3 19

Zehlendorf 30 28 28 0 23 5
Gesamt:

1019 588 573 15 373 200
Wahlber. Abg. gültig ungültig ver.di DSTG

Auszählliste: Gesamtpersonalrat –Tarifbeschäftigte- 
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Auch das Gewinnspiel, das im Zuge der Personal-
ratswahlen 2020 stattfand wurde inzwischen ausge-
lost:  

 
Die Glücksfee 
durfte Landesju-

gendvorsitzender 
Philipp Müller 
spielen. Er zog, 
aus 178 Einsen-
dungen die drei 
Hauptgewinnerin-

nen.  
 
Den ersten Preis, 
ein Tablet der 
Marke Samsung, 
gewann eine Teil-
nehmerin aus dem 
Finanzamt Wil-
mersdorf. Die JBL 
Box ging – in 
Wunschfarbe - an 

eine Teilnehmerin aus dem Finanzamt für Körperschaf-
ten IV. Den dritten Preis – einen Spotify-Gutschein – er-
hielt eine Teilnehmerin aus dem Finanzamt Charlotten-
burg.  Herzlichen Glückwunsch! 
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Unser Landesvorsitzender  

Detlef Dames verabschiedet sich zum 
Jahresende in den Ruhestand 

 
„Und wir gehen den Weg, von hier, Seite an Seite 
ein Leben lang, für immer...“  
(Seite an Seite- Christina Stürmer) 
 
Lieber Detlef, 
nach fast 44 Jahren heisst es nun Abschied nehmen. 
1976 bist Du in die Finanzverwaltung eingetreten und 
warst nach Deiner dreijährigen Ausbildung Sachbear-
beiter in der Veranlagung im Finanzamt Friedenau.   
Von 1999 bis 2004 hattest Du die Funktion eines Sach-
gebietsleiters im Finanzamt Wilmersdorf. 
Seit 1992 warst Du Mitglied im örtlichen Personalrat. 
 
In 2004 hast Du die Personalratswahlen gewonnen mit 
einem legendären 125 für die DSTG zu 97 für ver.di. 
Damals ein harter Schlag für den „gewerkschaftlichen 
Mitbewerber„, wie Du sie gern nennst. 
Seitdem ist Wilmersdorf fest in den Händen der DSTG. 
Du bist in 2008, 2012, und 2016 wiedergewählt worden. 
Seit 1996 Mitglied im Gesamtpersonalrat und seit 2000 
Mitglied im Hauptpersonalrat. Seit 2005 Mitglied im 
Landespersonalausschuss. 
Das alles sind beeindruckende Fakten. 
 
All Deine Kraft und Energie, Dein unschätzbares know 
how, Deine Fairness, ja auch Deine Hartnäckigkeit – mit 
der Du so manch einen gefordert und herausgefordert 
hast-, Deine Kompetenz , Deine Geduld- ok, davon hast 
Du nicht so viel und Dein Charme- ja den hast Du auch-  
hast Du immer für die Beschäftigten und im Sinne der 
DSTG eingesetzt. 

 
Ein Lebenswerk! 

 
Du hast für die Beschäftigten in der Finanzverwaltung 
so viel Gutes erreicht. Beispielhaft sind aus der jüngs-
ten Vergangenheit die Schließung der Infozentrale 
durch einen Brandbrief an den Senator im März 2020, 
die Gewährung des vollen Urlaubs auch bei Status-
wechsel von Ausbildung zum Beamten auf Probe je-
weils zum 15.8. eines Jahres. 
Bei jedem Streik der Tarifbeschäftigten warst Du dabei, 
hast für den Tag Urlaub genommen und Dich solida-
risch gezeigt. Mit Einführung von 2010 hast Du mit dafür 
gesorgt, dass es zu keinen Heruntergruppierungen im 
Tarifbereich beim Lohn kam. 
  
Und bei all dem bist Du immer Mensch geblieben. Hast 
ein Ohr für die kleinen und großen Nöte von uns allen. 
Bist Wegbegleiter und Bereiter. Bist respektvoll und 
wertschätzend. 
 
 

 
Lieber Detlef, Danke für die 44 Jahre, danke dass es 
Dich gibt und dass Du so einzigartig und wertvoll 
bist. 
 
„.. doch all diese Dinge sind so klein. Denn das Größte 
was wir können ist Mensch zu sein...“ (Seite an Seite- 
Christina Stürmer).    
 
Lieber Detlef, der Ruhestand bedeutet kein Stehenblei-
ben, sondern ein ruhigeres Weitergehen. 
Wir wünschen Dir viel Gesundheit und viele Jahre voller 
spannender neuer Erlebnisse und ganz gewiss unend-
lich viele Fragen, die wir weiterhin an Dich haben. 
Gewerkschaftlich bist Du unser Landesvorsitzender 
und somit noch lange nicht im Ruhestand. 
 
Wir möchten uns bei Dir bedanken!  
Deine Landesleitung und alle, die sich diesem Dank 
anschließen möchten. 
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Beitragstabelle: 
 Beamte/-innen - ab 01.01.2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
  
 
 Beitragstabelle: 
 Arbeitnehmer/-innen - ab 01.01.2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besoldungsgruppe bis 100% bis 75% Pensionäre/-innen bis 50% 

A 1 5,50 € 4,70 € 4,00 € 3,30 € 

A 2 5,70 € 4,90 € 4,10 € 3,40 € 

A 3 7,40 € 6,30 € 5,00 € 4,40 € 

A 4 8,00 € 7,00 € 5,60 € 4,80 € 

A 5 9,60 € 8,10 € 6,90 € 5,70 € 

A 6, A 6 S 10,30 € 8,70 € 7,30 € 6,20 € 

A 7 10,70 € 9,20 € 7,60 € 6,60 € 

A 8 11,70 € 9,80 € 8,10 € 7,10 € 

A 9, A 9 S 13,00 € 11,20 € 9,20 € 7,80 € 

A 9 Z 13,70 € 11,80 € 9,60 € 8,20 € 

A 10 14,60 € 12,40 € 10,20 € 8,70 € 

A 11 16,10 € 13,60 € 11,30 € 9,60 € 

A 12 17,40 € 14,80 € 12,20 € 10,40 € 

A 13, A 13 S 19,60 € 16,80 € 13,70 € 11,90 € 

A 14 21,10 € 17,90 € 14,80 € 12,70 € 

A 15 23,40 € 19,80 € 16,40 € 14,10 € 

A 16 25,40 € 21,70 € 17,80 € 15,30 € 

A 16 Z 26,20 € 22,30 € 18,40 € 15,90 € 

 

Entgeltgruppe bis 100% bis 75% Rentner/-innen bis 50% 

1 5,40 € 4,50 € 3,80 € 3,40 € 

2 Ü 5,60 € 4,70 € 4,10 € 3,60 € 

2 6,80 € 5,90 € 4,80 € 4,20 € 

3 8,00 € 6,70 € 5,80 € 4,90 € 

4 9,10 € 7,60 € 6,40 € 5,60 € 

5 9,80 € 8,20 € 6,80 € 5,90 € 

6 10,40 € 9,10 € 7,60 € 6,40 € 

7 10,90 € 9,50 € 8,00 € 6,70 € 

8 11,10 € 9,70 € 8,20 € 6,80 € 

9a 12,60 € 10,60 € 9,20 € 7,60 € 

9 (Sb) 14,10 € 11,90 € 10,20 € 8,80 € 

10 15,40 € 13,10 € 11,00 € 9,60 € 

11 16,70 € 14,20 € 12,00 € 10,20 € 

12 18,90 € 16,10 € 13,70 € 11,40 € 

13 20,10 € 17,00 € 14,50 € 12,20 € 

13 Ü 20,90 € 17,70 € 15,10 € 12,90 € 

14 22,70 € 19,50 € 16,50 € 14,10 € 

15 23,90 € 20,30 € 17,20 € 14,70 € 

 15 Ü 25,80 € 21,90 € 18,70 € 15,80 € 

AT 28,20 € 24,00 € 20,40 € 17,40 € 

 


